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Lacy, der als Sohn eines Missıonarsehepaares noch 1mM

Bıbliographische alten Chına geboren wurde, vergleicht 1in seınem Rei-
sebericht die Gegenwart mıiıt der Vergangenheit, dieAnmerkungen nıcht mehr wıederfindet. Dabe! drängen sıch ıhm Fra-
gCn auf W1€e diese Ist der Maoısmus iıne ANSCINCSSCHCSechs Bücher Randfragen, Religion für das Chına VO  a heute Y » Seine bestürzende

dıe aber wichtig sınd AÄntwort lautet : «Zahllose Menschen, die ernsthaft Je-
SUS nachfolgen, glauben, dafß die soz1ıalen und WIrt-
schaftlichen Errungenschaften der Volksrepublik

Für den Leser, der auf dem hıer behandelten Gebiet China der Erfüllung der Botschaft des Magnificat, der
nıcht Fachmann 1St, der ber über die 1n diesem eft Bergpredigt oder des ersten Auftretens Jesu 1n Nazaret
erwähnte 1M CNSCIEN Sınne theologische China-Litera- näiäherkommen als dıe meısten SOgCENaANNLEN christli-
Lur hınaus Hintergrundinformationen wünscht, be- hen Gesellschaften.» Lacy hat den Eindruck ON-
richten WIr hıer über sechs Bücher, die ıhm be1 seiner NCN, dafß Maos Revolution 1n den etzten dreißig
Bewertung des Problems «Kırche und Chıina» helfen ICN heilsam gewirkt hat und da( das HEUE Programm
können tür die nächsten dreißig Jahre vielversprechend ISt Die

Weltmächte sollten dazu Hılte eisten, aber keinesfalls
Julia Ching, Confucianism and Christianity. Com- beherrschenden Eintluß gewınnen suchen. aCcys
Daratıve Study (Kodansha International, Tokıo Buch wırd jedenfalls eınen Beıtrag Zmissionarıschen
Julıa Shıng ISt 1ne 1n Shanghai geborene Spezıalıstin Reflexion eısten, ohne daß den Theologen die durch
tfür Sınologıie. Ihr Buch 1St ZzuU größeren Teil 1ne kri- die Doppelsinnigkeit seıner Beobachtungen ausgelöste
tische Auseinandersetzung MIt dem kontuzianischen Beklemmung abnehmen kann.
Erbe, 1n dessen Mittelpunkt das Problem des Men-
schen (vgl Munro das Gute und das Böse iın Donald J. Munro, The Concept of Man ın Contempo-
seiınem «Herzen» und die menschliche und kulturelle Var'y China (The Unwversity of Miıchigan Press, Ann
Gemeıinnschaft stehen. Auf die Frage «Haben Konfu- Arbor
zi1aner und Christen denselben Gott >» antwortet S1e * Dieses Buch, das mıt eıner anderen Veröf-
«Ja, mıt gewıssen Unterschieden.» Dieses Buch 1St eın fentlichung des Autors (The Concept of Man 1n Early
bemerkenswerter Beıtrag Zu interkulturellen und 1N- Chıina, Stantford Unıiversıity Press gelesen WeT-

terrelıg1ösen Dialog und ine gyute Einführung In iıne den ollte, ertet die unterschiedlichen Grundvoraus-
auf China bezogene kontextuelle Theologie, die für die SETZUNgECN AdUS, denen das konfuzianısche und das
SESAMLE Kırche VO  S Interesse ISt marxıstıische 5System (letzteres sowohl 1n seıner russ1ı-

schen W1€ 1n seıner chinesischen Spielart) arbeıten und
Ruth Gamberg, Red an Expert. Education ıN the O usammenarbeıten könnten. Munro deckt das

Vorhandensein eıner Anzahl auernd wırksamerPeople  S Republic of China (Schocken Books, New
York Grundzüge menschlichen Verhaltens auf Er kommt
Die Autorin legt ıne weıtgespannte Untersuchung al- dabej der Schlußfolgerung, daß der Maoısmus nıcht
ler Ebenen des Erziehungsprozesses 1n Chına VOT. Ihr SanNzZ und Sal Neues ISt Im chinesischen Kontext
Buch 1St vollgestopft MI1It einer Fülle verschiedener kann Sar nıcht anders, als LLUT wenı2 «Menschen-
Fakten, versaumt aber, die tiefergreifende Frage rechten» W 1€e S$1e VO Westen gesehen werden, interes-
stellen : Wo lıegen die renzen be] der Umegestaltung sıert se1in. Erziehung 1St eın kraftvoller Eıinsatz für
menschlicher Beziehungen W 1e€e LWa Ehe und Eltern- die Umegestaltung des Menschen, da dieser, WI1e SO-
schaft 1M Licht VO  . Maos Theorie über die soz1ıalen ohl Konfuzius WI1€E Mao emphatısch betonen, VOT al-
Klassen Das kulturelle Klıma 1ın Chına wiırd sıch nıcht lem anderen eın soz1ales Wesen 1St Munros Bücher
Zugunsten liberaler Reformen verändern, solange Polı- sınd zugleich iıne guLE Einführung 1ın iıne HEUE denke-
tik un: Ideologie das Kommando tführen. Einstweilen rische Auseinandersetzung mıiıt alten westlichen Dua-
können WIr aber MIt Beitall die Tatsache regıistrıeren, lısmen W1€ wa der Leib-Seele-Dichotomie ; ebentalls

1U  } uch den Massen durch die Bereitstellung VO  S in 1ine Aufwertung des Atffektiven gegenüber dem
Erziehungseinrichtungen die Möglichkeit geboten Kognıitıven, der gemeınschattlichen gegenüber der 1N-
wırd W1€e Mao erhofft hatte wirkungsvoller dividuellen Freıiheıt, der Exıstenz als Mensch-für-an-
der natıonalen Wiıedergeburt mıitzuwirken. dere gegenüber eıner Exıiıstenz als Mensch—für—sich—
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selbst. All dies sind Fenster, die VO  . einem Nichttheo- der Sozialismus ist, anders als die industrielle Revolu-
logen geöffnet werden Zu Ausblick auf entscheıi- tı1on, ganz un! ar auf die Veränderung des menschli-
dende theologische Probleme, mıiıt denen WIr ımmer chen W esens ausgerichtet ; die Führer mussen aut die

a_ufs NECUC tun haben werden. Getührten hinhören), als Marxısten (Mao vab die 111a1-

vistische Vorstellung von der unerbittlichen Vor-
Ross Terrill, The Future of China after Mao (Delta, wärtsbewegung der Geschichte auf ZUgUuNSsStiCN eıiner
New York gewıssen Indeterminiertheıit), als politischen Führer
Hıer haben WIr mıiıt eıner raschen Inventuraufnahme (die Kulturrevolution 1St eıner seıner politischen Feh-
der Nach-Mao-Periode, gemischt miıt eiınem kräftigen ler), als Soldat (Mao ebt noch VO seinem alten Anse-

hen, ber der wesentliche Gehalt seıner OriginalıtätSchufßß Futurologie hinsıiıchtlich der führenden Kräfte
1n Chiına, tun. Terrill 1St der Meınung, dafß die Ver- un! seıner Geltung Zing 1949 verloren), als Lehrer
aänderungen ın der Nach-Mao-ÄAra aller Wahrschein- (Mao rıngt mıiıt dem Widerspruch zwischen dem An-

spruch der Kommunisten, die Wahrheıt besitzen,ichkeit nach weder sehr schnell noch dramatisch VOTI-

lauten werden ; 1m China VO  . mMOrgen wird iıne un der Tatsache, dafß s$1e noch der Hıiılte anderer be-

tüchtige Portion VO:  ’ Bürokratie geben, überdies iıne dürten), als Wirtschattler (Mao « Ich bın eın
kompletter Außenseıter, wenn wirtschattlicheguLte Portion von Privatisıeren auf seıten des Mannes

auf der Straße, der versteht, den schmutzıgen Be- Planung geht»), als Patrıot (er erhoffte ıne Umwand-
gleiterscheinungen der Staatsgeschäfte A4US dem Wege lung VO  ; Chıinas Traditionen in eınen revolutionären

gehen» » Er 1St realistisch, wWenn hinzufügt, dafß Zustand, der sıch gründen sollte auf der Alltagsarbeit
individuelle Freıiheıt, W1€e der Westen s1e versteht, des Volkes) un: als Staatsmann (er WAar keın Staats-
für Chına nıcht Zur Debatte steht und dafß andere I11allil VO  ; Weltrang und hatte uch keıin Interesse, eın
Werte VO  o} größerer Wichtigkeıit seın scheinen, Ww1e solcher werden). Terrills zusammenfassendes Ur-

teil : « Nachdem Mao Chiına ıne NCUC Orthodoxıe, eınz wirtschaftliche Sıcherheit, Nationalstolz un!
«dıie Chance der Teilnahme Schlagabtausch 1n der Bewußtsein der Selbstachtung auf ınternatıona-
Gestaltung des Gemeinschaftslebens». Der Maoısmus lem Parkett und eın Mindestmafß notwendiger soz1ialer

Veränderungn gebracht hatte, erlitt zuletzt einenwird fortbestehen, « aber Veränderungen ıhm Wer-

den uch 1n das Lebgn des chinesischen Volkes gewich- Rückschlag.» Das Schlußkapitel beschreibt Mao als

tıge Veränderungen bringen». Terriull 1St überzeugt, Erneuerer. Es x1ibt ıhm ıne hohe Bewertung als Pro-
da{fß weder der Buddhismus noch das Christentum phet der Hoffnung, der anderen « dl€ Vitalität des
wiederaufleben werden. Hıer hätte allerdings g- Möglıichen, ıne Vısıon der Gerechtigkeit» vermıit-

teln wußte. Dıie Feuerprobe für Mao wiırd in der Be-UG Letzt die realistische Frage anfügen sollen : Wer
weıflß antwortung dieser Frage lıegen: «Wıiırd China über

ıne bloße Anwendung des Marxısmus auf seıne be-
sonderen Verhältnisse hinausgehen ? Wird eın Be1-ick Wılson (Hg.), Mao I'se-tung ın the Scales of

History (Cambridge Unwersity Press spıel abgeben für ıne AllGeresende Neueinschätzung
Wılson präsentiert ehn wichtige Studien VO  S, Wıssen- dessen, W as Leben überhaupt soll ?» Auf diese und
schaftlern, dıe autf Mao un:! seiıne eıt spezılalısıert ÜAhnliche Fragen ıne Antwort geben, scheıint nıcht
sınd So 1St denn hier kurz nach dem Tod des Großen Sache des Buches seın die Geschichte selbst scheıint

schon eılıg hinzudrängen auf die Anbahnung der Ant-Steuermanns 1M September 1976 ıne A4US verschiede-
nen Mosaiksteinen zusammengefügte Biographie ENL- WOTrt

standen. I)as Buch wertet Mao als Philosophen
AÄAus dem Englischen bersetzt VO! IDr sgar AhlbrechtEn Wahrheit und Handeln sınd miıteinander verwoben ;
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